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Lleber Herr Farrater Hora! 
) 3 

Obwohl Ich lnawlschen d^s Spanische welt 
besser beterrsche ais je ln Tergangenen Zeiten und ohne Welteres ia 
Standa bin.über ein philosophisches Thema freí und ohne Manuskript 
Ter elner Versaxnmlung zu sprechen,schreibe Ich limen diesen Brlef 
auf Deutsch,well ich ein wenig c&lig und vor allem immer ein wenig 
mude bin - nicht gerade physlsch mude,aber eben darum nur desto mehr 
TOII Scheu Tor je der Anstrengung; und Briefschreiben hat für mich 
Ton jeher zu den anstrengensten Dingen gehSrt. 

Ich habe alie Ihre Briefe richtig erhalten; Schuld der Post war es 
aleo nlchtfwenn dle zakaidlga Antwort ausblieb#Lassen Sie mich die 
Grttnde übergehen; sie fallen allesamt unter das Kapitel jener Müdlg-
keit,die man viellelcht besser elne Abkehr nennen würde,und dies 
Sich-Kehren und -Wenden in élne andere Richtung war zeitweillg schon 
so weit gediehen,da8 es in elnem gewissen,garnicht aalixxnx* sehr 
zurückliegenden Augeabllck.der mir sehr eindtinglich im Gedfichtnis ' 
haftetsnur an elnem klelnen technlschen Mange1 lag9wenn die Wendung 
nicht Tollst&ndig und endgültig wurde, 

m 

Inzwischen gilt Ton mir9was Thomas Mann in selnen Josefegeschlchten 
•on der ganzen Speeles aagt: daS der Mensch ein konfuses Geschttpf ist 
und so bin ich denn Iceineswegs nur und immer mude, sondern ganz im Ge-
genteil gelegentlleh überwach und ein Bewohner eztremer anderer Zenen 
Ton trop$echen Yerbaltnkssen.Über das9was dann und dort geschieht, 
láfit sich jedoch so wenig ein klarer und zurerl&ssiger fericht er-
statten,wie aus der Región der Lotosesser (über diese slehe Homer. 
Odyssee und das bekannte Gedicht Ton Tennyson). 

Beschrftnken wir uns denn auf den Abglanz beider Spháren in elner et-
was trtlben und opaken bürgerllchen Welt «Yon méiner Eplsode an der 
"UniTersitát" hier will ich nichta mltteilen9wedLl dieses Institut, 
seine *Dozenten" und saine "Studenten" kein Thema sind.Ich war da, 
bin nicht mehr da$und kehre nicht dahin zurück; 

se that's the story from beglnnlng to ©nd, 
my frlend* 

Wohl aber habe ich elne Erbschaft Ton Jenem komisehen Zwlschenspiel 
angetreten: elne Gruppe Ten Jungan Leuten.die sich seltsamer Welse 
eben dort9dans la sphére du ridiculejdani laquelle 11 y a beauceup 
de pas,quoique ce soit ün seul qui y mine,um mich zusammenschlossen* 
Diese nun Térsamela sich zveimal wOchentlich in awel Gruppen bel 
mir«Da lese ich ihnen denn etwas vor und deute es ausfzu keinem ande» 
ren Zweck ais dieses; um lhnen klar zu machen,daS Interpretationea I 
nicht Wahrheiten entdecken odor bloslegen,sendera einen Sinn formie- t 
ren und aufpr&gen in dea MaBe.ia dea siemm&chtig sind. - DiíWMitt- ] 
wochs-Gruppe9dle zahlrelch ist,hat auf diese Welse in den letztem % 
Wochen Ortegas klelnen Aufsata über nTres Cuadros Del Ylno* zu fcSren \ 
bekommea.dann drei klelne Erzfthlungen Ton Plrandello,und wird eben 
heute dle Cartas De amor der Sor Varia do Aleaforado kennea l^rnen. 
Alsdann werden Abschnitte aus Knut nsuns '•Pan" und ^Victoria" íol--
gen.einige klelne Sachen Ten Kafka.Andares Toa Koestler (Darkness 
at Roon) und Toa Camus (L'étranger),zuletzt - wena es gelingt,«iner 
brauchbarea spaalsehea überaetzung habhaft su werdea • día "Weiber 
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am Brunnen" von Knut Hamsun.Das Ganze geht unter dem Thema:Der 
moderne Mensch in der Reflexión auf sich selbst. - Ortega diente 
dabei.um dem Tierna seine Richtung zu geben.El mundo moderno,exen­
to de dioses,vale decir: exanto de sentido,de conexión de las co­
sas «Das leltet una welter su Erwftgungen über das Werk des Veláz-
quez.an dcfeen mythologlschen Gemfilden Ortega zu selner Deutung 
gelangt*-• An Plrandello (Alguien se está riendo;!* Señora Frola 
y el Seffor Ponza,Su Yerno) machten wir uns klarfwaa es mlt dlesem 
"Sinn",dlesem formierenden und regulativen Element der Dinge.auf 
sich habe, - Dle Briefe der Maria do Aleoforado lasen wir unter 
den Aspekt: Warum dle Gegenwart sle gleichsam wleder entdeckt.sie 
flbersetzt und llest; was es eigentilch sel,das sle in lhnen * zum 
Unterschied vergangener Zelten » findet.und warum sle es geiade 
an diesen Brlefen - Erschelnungen der gleichen 2eit wle dle Male-
reien des Yelázquez - zu flnden vermag. - Das Ganze solí stólieB-
lich einen ungef&hren Elnblick in dle gesehlchtllch - und nur ge-
8Chlchtlich - sichtbar werdende Ffemdhelt zweler Reíche vermltteln 
Reich des Slnnes.Reich des Handelns.Die Verschlebbarkelt eines 
Akzents zwlschen belden Zonen (vonder sich dle mannlgfachen Epo» 
chen dee sogenannten "Rationilismus" noch nichts trftumen lieflen), 
und dle in solcher AkzentTerlagerung überhaupt erst hervortreten-
de gegenseitlge Unabh&ngigkeit der Relche.lst also das eigentli-
che Thema« 
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Eine klelnere. Freitags-Gruppe behandelt in strengerer Porm • mehr 
elnem Üniversitats-Seminar angen&hert - dle Idee der Freiheit.ih-
re'notwendige Verhaftung mlt der bürgerllchen Welt.ihre Wandlun-
gen un* damit die Wandlungen der "logischen" Yerfassung des Oei-
stas,ln welchem diese Idee mit ihren Variationen entstehea konnte. 
Wir lesen zu dlesem Zweck drel klelne Schrlften von Kant (Was Ist 
AufklSrung? - HutmaBlicher Anfang der Menschengeschichte - Ideea 
zu elner Universalgeschichte in weltbürgerllcher Absicht),sodann 
Wilhem Ton Bumboldt: Ideen zu elnem 7ersuch,die Wlrksamkeit des 
Staates zu begrenzen; Stuart Mlll#: On Liberty; Treitschke: Über 
dle FreiheitoAllejf diese Texte werden in der originalen Sprache 
gelesen.Endzweek auch dieses Seminara istpígéschlchtlich sich ent-
faltende Unabh&nglgkelt des Tuns ron den leitenden Motiven und der 
in lhnen reprásentierten Zone des Slnnes* - Der Gedanke.dles The-
na zu wfthlen kam mlr gelegentllch elner Vorleeung,die unlángst 
Sánchez Albornoz hier in Santiago über "Castilla Sin Burguesía91 
Melt. 
Da haben Sie denn zum Wenigsten einen kurzen AbriB von dem,was Ich 
in der unmlttelbaren Gegenwart gerade betreibe.Don't ask me for 
the reason of the whole thing; it'a a problen I try to« forget» 
Maybe.there even is a praetical side to it,but I suppose,! 
shouldn't be able to justify thls eithcr. -

7en Ihren Schrif ten, Plañen,Werkea - unter die ich atete ais be-
sonders bemerkenswert Don Mito z&hle - httjfre ich Jederzeit gen 
und mit derjenigen objektiyen Anteilnahme.die man sich aelber ge-
ge nüber ¿eider nie zu Stando bringt.Vor alie» freut mich zu- erfah-
ren,dafl Ihre gegenwartige Situatmon lhnen offenbar HuSe gewahrt. 
Ich habe sie ateta nur naeh der auSeren Uhrzeit berechnet.naekr ' 
aer innerea,der eigentlichen und gana faischlich "aubJektiY" ge-
aanatea Zeit, habe ich sie nie. <4u{4fcc'f<tâ ît&ti£rtaitA<'«.- 4tit 

k 

[éHét 


